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1 
Sternsinger/in, das bist DU!

3 
Heilige Könige, die Segen 
bringen

4-5 
bilden das starke Sternsinger-
team 

19 
Länder in Afrika, Asien und 
Lateinamerika, für die ihr 
Spenden sammelt

500 
Sternsingerprojekte für eine 
gerechte Welt

1.000.000 
Menschen werden mit Stern-
singerspenden unterstützt. 
Zum Beispiel Bauernfamilien 
in Indien, Straßenkinder in 
Kenia und Ureinwohner/innen 
in Brasilien.

Die bessere Ernährung verhilft Vidya, Shanri und Muralithar, 
den Kindern von Jhansi, dazu, gesund zu bleiben. 

Beim Sternsingen passt die Richtung ganz genau: 
Mit dem Segen für das neue Jahr den Menschen in Österreich ein 
Lächeln ins Gesicht zaubern. Und mit den Spenden die Welt besser 

machen: Nahrung statt Hunger, Bildung statt Kinderarbeit, 
Menschenrechte statt Ausbeutung.

Auf ihrem Weg nach Bethlehem 
haben sich die Weisen aus dem 
Morgenland an den Sternen 
orientiert. Aber bei diesem 
Sternbild ist etwas passiert, 
es zeigt in die falsche Richtung. 

Kleines Sternsinger-Rätsel: 
Wie kannst du die Spitze des 
Stern-Dreiecks nach unten 
richten, wenn du nur drei der 
Sterne verschieben darfst?

Mit Hirn und Herz 
auf den richtigen Weg!

Nahrung ist 
Menschen-
recht
Nahrung gibt uns die Energie, 
die wir zum Leben brauchen. 
Es ist aber auf der Welt sehr 
unterschiedlich, was und wie 
viel Menschen essen und wie 
sie zu ihrer Nahrung kommen. 
Da ist zum Beispiel Jhansi, 
die mit ihrer Familie im Dorf 
Jivaladine in Süd-Indien lebt.

Im Sternsingerprojekt hat 
Jhansi den Biolandbau gelernt. 
Biodünger stellt sie nun selbst 
her und muss keinen Chemie-
dünger kaufen. Am Markt 
bekommt sie für Biogemüse 
mehr Geld.

Auch die Nahrung für ihre 
Familie ist durch den Bioanbau
viel gesünder geworden.
Meistens wird Reis oder Hirse 
mit würzigen Gemüsesaucen 
(Currys) gegessen.

Iss was Gscheit ś 
füŕ s gute Klima!

Das ist eine 

Spitzen-Leistung. 

DANKE!
Unser 

tägliches Brot 
gib uns heute
Damit alle Menschen satt werden,

und zwar mit gesundem Essen.
Gib uns die Bereitschaft,

den Reichtum in der Welt zu teilen.
Hilf uns dabei, die Umwelt zu schützen.

Und bring all jene zum Umdenken, 
die den Klimawandel anheizen.

Jede/r Mensch hinterlässt 
einen „ökologischen 

“. 
Dieser misst den Verbrauch 
an Schätzen unserer Erde: 
Was wir essen, einkaufen, 
Autofahrten und Flüge, wie 

wir wohnen und vieles mehr. 
In Österreich ist der Verbrauch 
sehr hoch. Davon müssen wir 
runterkommen, um noch lange 
gutes Leben auf der Erde zu 
ermöglichen.
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Auch bei uns in Österreich wird 
viel über Nahrung gesprochen, 
zum Beispiel über Lieblings-
speisen, spezielle Rezepte oder 
vegetarisches Essen. Ein Punkt 
wird aber immer wichtiger: 
Wie kann unser Essen dazu 
beitragen, die Klimakatastrophe 
abzuwenden? Denn fast 20 % 
des CO2-Ausstoßes kommen 
daher, wie Nahrung hergestellt, 
gelagert, transportiert und 
zubereitet wird. 

Finde heraus, wie jede/r von 
uns klimaschonend essen 
kann. Das Lösungswort hat viel 
mit ökologischer Lebensweise 
zu tun.

FLEISCH, MUELL, GEMUESE, OBST, SAISON, BIO, FAIRTRADE, REGION, NEUES, GEKOCHT, VERPACKUNG

1 Was verzehren viele täglich, obwohl weniger für Tiere,  
 Menschen und Umwelt besser ist?  
2 Lebensmittel sind wertvoll. Gehören keinesfalls in den … 
3 Knackig, schmackhaft und voll mit Vitaminen ist es, das junge … 
4 Kommt vom Baum oder Strauch, gefüllt mit Sonnenenergie, das fruchtige … 
5 Timing ist alles: Obst und Gemüse haben jeweils zu  
 unterschiedlichen Zeiten … 
6 Wenn es gut für Gesundheit, Tiere und natürliche Umwelt ist, dann ist es … 
7 Bananen und Schokolade aus Übersee? Fair und bio, mit dem Zeichen von … 
8 Das Gute liegt oft so nah. Das gilt auch für Produkte aus der … 
9 Wir essen viel nur aus Gewohnheit. Probieren wir doch mal was … 
10 Schmeckt besser und ist gesünder, wenn nicht fertig gekauft, sondern frisch … 
11 Achte auf die Hülle, zur Klimabilanz zählt auch die …

Chapati, ein Fladenbrot, macht 
Jhansi fast täglich. Gefüllt wird 
es z.B. mit Kartoffeln, Zwiebeln 
und frischen Kräutern. Fleisch 
gibt es nur ganz selten.

Sternsingen verhilft 
zu besserem Leben, 
zum Beispiel für 
Shivamma und 
Jyothi aus Indien.

Mit ausreichendem und gesundem Essen ist es auch gesichert, 
dass die Kinder genug Energie haben, um in der Schule zu lernen 
und so gut ins Leben zu starten.



STERNSINGEN 
FAIRWANDELT
Auch das Leben von Chinnayi, Jyothi und Shivamma 
aus Rayanpalli (Süd-Indien).

Wenn es wegen der Klimakatastrophe nicht regnet, vertrocknen 
die Felder. Die Folge sind Missernten und Hunger. 
Sternsingen fair-wandelt: Hilfe gibt es beim Bau von kleinen 
Speichern für Regenwasser. Pflanzen wie z.B. Hirse kommen besser 
mit der Trockenheit zurecht. Biologischer Anbau stärkt die Gesundheit 
und kann zu höheren Preisen verkauft werden.

Auch in Indien sorgen sich die Kinder um ihre Zukunft. Weltweit 
bedrohen Armut, Klimakatastrophe und Krankheiten wie der 
Corona-Virus das Überleben von Menschen. 
Sternsingen fair-wandelt: Kinder und Jugendliche setzen sich 
für ihre Rechte auf Nahrung und Gesundheit ein. Für den Schutz 
der Umwelt werden Bäume gepflanzt, so wie Jyothi das mit 
Freundinnen tut.

Was tun gegen Armut und ohne eigenes Land? Als Tagelöhner/in 
auf den großen Plantagen verdient man sehr wenig und ist 
wochenlang von der Familie getrennt.
Sternsingen fair-wandelt: Suryakala hat zwei Lämmer 
bekommen, die sie aufzieht und nach 6 Monaten verkauft. Damit 
kauft sie wieder zwei Lämmer und finanziert mit dem Rest das 
Leben mit ihrem Sohn.

SUCHE IM TEXT DIE WÖRTER IN BLAUER FARBE 
UND SETZE SIE RICHTIG ZUSAMMEN! UNSER MOTTO LAUTET:

Zu wenig und mangelhafte Nahrung macht Kinder krank. Mit Hunger 
kann sich niemand in der Schule konzentrieren und lernen. 
Sternsingen fair-wandelt: Gesunde Nahrung und höheres 
Einkommen führt zu gutem Lernen in der Schule. Positiver
Schulabschluss ermöglicht eine bessere Zukunft.
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